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Anfrage Gasser Daniel und Mit. iiber den Umgang mit schnellen
Elektrofahrradern

eroffnet am 21. Oktober 2019

Elektrisch unterstitzte Fahrrader durchlaufen seit einigen Jahren einen unglaublichen Boom.
Mit 111’000 Stiick wurden im vergangenen Jahr in der Schweiz so viele E-Bikes verkauft wie
noch nie. Der Zuwachs betrug 27 Prozent. Die Anzahl Elektrovelos, die eine Geschwindigkeit
von bis 45 Stundenkilometern erreichen, steigt weiter an. Das schafft vor allem innerorts
Konflikte auf Fuss- und Velowegen.

Immer 6fters geraten E-Bikes in Tempo-30-Zonen in Radarkontrollen. Die Anzahl der Uber-
tretungen ist gemass Aussagen von Polizisten Uberschaubar, die individuelle Wahrnehmung
der Geschwindigkeit bei anderen Verkehrsteilnehmern ist jedoch sehr unterschiedlich. Eine
Ubertretung der Geschwindigkeit kann nicht mit einer einfachen Ordnungsbusse belegt wer-
den. Sie kann aber, je nach Situation, trotzdem strafrechtliche Konsequenzen haben. Gleich-
zeitig gibt es fur die Bevdlkerung weitere Unklarheiten in der aktuellen Gesetzgebung.

Aus diesem Grund folgende Fragen zur Klarung:

1. Gilt das rot umrandete, dreigeteilte Verbotsschild (flr Autos, Motorrédder und Motorfahrra-

der) auch fur E-Bikes bis 45 km/h?

Mussen E-Bikes bis 45 km/h zwingend den Radweg benutzen?

Was ist die erlaubte Hochstgeschwindigkeit auf Radwegen?

Welches Bussenverfahren kommt bei Tempotbertretungen von E-Bikes zum Zug?

Gibt es auf eidgendéssischer Ebene Bestrebungen, die aktuelle Gesetzgebung den neuen

Verkehrsteilnehmern anzupassen?

Gibt es eine Erhebung Uber die Zunahme von durch E-Bikes verursachten Unfallen?

Gibt es eine Zusammenstellung der wichtigsten Vorschriften tber die Zulassung und den

Betrieb von E-Bikes?

8. In der 6ffentlichen Wahrnehmung findet eine gewisse Verrohung auf der Strasse statt,
die gegenseitige Toleranz sinkt und Ubertretungen nehmen zu. Ist diese Wahrnehmung
belegbar?
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Gasser Daniel

Marti Urs

Gehrig Markus
Krummenacher-Feer Marlis
Zurkirchen Peter
Kaufmann-Wolf Christine
Zehnder Ferdinand
Schmassmann Norbert
Lichtsteiner-Achermann Inge
Scharli Stephan

Kurmann Michael

Oehen Thomas

Ruttimann Daniel

Buhler Adrian
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Schnider-Schnider Gabriela
Lipp Hans

Bucher Markus

Hunkeler Yvonne
Zurbriggen Roger

Jung Gerda

Piani Carlo

Bucheli Hanspeter
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A 122



Anfrage Gasser Daniel und Mit. über den Umgang mit schnellen Elektrofahrrädern



eröffnet am 21. Oktober 2019 



Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Elektrisch unterstützte Fahrräder durchlaufen seit einigen Jahren einen unglaublichen Boom. Mit 111’000 Stück wurden im vergangenen Jahr in der Schweiz so viele E-Bikes verkauft wie noch nie. Der Zuwachs betrug 27 Prozent. Die Anzahl Elektrovelos, die eine Geschwindigkeit von bis 45 Stundenkilometern erreichen, steigt weiter an. Das schafft vor allem innerorts Konflikte auf Fuss- und Velowegen.



Immer öfters geraten E-Bikes in Tempo-30-Zonen in Radarkontrollen. Die Anzahl der Übertretungen ist gemäss Aussagen von Polizisten überschaubar, die individuelle Wahrnehmung der Geschwindigkeit bei anderen Verkehrsteilnehmern ist jedoch sehr unterschiedlich. Eine Übertretung der Geschwindigkeit kann nicht mit einer einfachen Ordnungsbusse belegt werden. Sie kann aber, je nach Situation, trotzdem strafrechtliche Konsequenzen haben. Gleichzeitig gibt es für die Bevölkerung weitere Unklarheiten in der aktuellen Gesetzgebung. 



Aus diesem Grund folgende Fragen zur Klärung:

1. Gilt das rot umrandete, dreigeteilte Verbotsschild (für Autos, Motorräder und Motorfahrräder) auch für E-Bikes bis 45 km/h?

2. Müssen E-Bikes bis 45 km/h zwingend den Radweg benutzen?

3. Was ist die erlaubte Höchstgeschwindigkeit auf Radwegen?

4. Welches Bussenverfahren kommt bei Tempoübertretungen von E-Bikes zum Zug?

5. Gibt es auf eidgenössischer Ebene Bestrebungen, die aktuelle Gesetzgebung den neuen Verkehrsteilnehmern anzupassen?

6. Gibt es eine Erhebung über die Zunahme von durch E-Bikes verursachten Unfällen?

7. Gibt es eine Zusammenstellung der wichtigsten Vorschriften über die Zulassung und den Betrieb von E-Bikes?

8. In der öffentlichen Wahrnehmung findet eine gewisse Verrohung auf der Strasse statt, die gegenseitige Toleranz sinkt und Übertretungen nehmen zu. Ist diese Wahrnehmung belegbar?
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